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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schloss, insbesondere
ein Multischloss, für eine Schiebewand zur Aufnahme
unterschiedlicher Schlossmechaniken, mit einem Ge-
häuse zur Aufnahme einer Schlossmechanik, und einem
Verriegelungselement zum Verriegeln des Schlosses,
wobei das Verriegelungselement zwischen einer Verrie-
gelungsstellung, in welcher das Verriegelungselement
zumindest zum Teil aus dem Gehäuse herausragt, und
einer Entriegelungsstellung, in welcher das Verriege-
lungselement zumindest zum Teil in das Gehäuse ein-
getaucht ist, bewegbar ist. Das Gehäuse des Schlosses
ist derart ausgestaltet, dass zumindest ein Betätigungs-
element am Gehäuse austauschbar anordbar ist, sodass
das Betätigungselement mit dem Verriegelungselement
in Wirkverbindung bringbar ist, um das Verriegelungse-
lement zu betätigen.
[0002] Es sind verschiedene Arten von Schlössern be-
kannt, die in Schiebewänden eingesetzt werden. Diese
herkömmlichen Schlösser unterscheiden sich in der
Funktionsweise, Bauweise sowie Ausgestaltung und er-
fordern unterschiedliche Bauteile. Bei diesen verschie-
denen Arten von Schlössern hat sich als Nachteil her-
ausgestellt, dass sie einer speziellen, unterschiedlichen
Verarbeitung der Schiebewände bedürfen, in die sie ein-
gesetzt werden sollen. Die US 2011/0127779 A1 offen-
bart ein Schloss für ein Fenster. Das Schloss weist einen
Schließmechanismus auf, der über einen Drehknopf
oder ein Zahlentastenfeld betätigbar ist. Die US
2006/0080912 A1 offenbart ein Schloss für eine Schie-
betür. Das Schloss weist zwei Griffe auf, die an entge-
gengesetzten Seiten des Schlosses angeordnet sind.
Ferner weist das Schloss auf einer Griffseite einen
Schließzylinder und auf der anderen Griffseite einen
Drehknopf auf. Aus der EP 2 476 840 A1 ist eine Lauf-
rollenvorrichtung zum Einsetzen in ein Rahmenprofil ei-
ner Schiebetür bekannt. Über einen seitlich an der Lauf-
rollenvorrichtung angeordneten Bedienhebel ist ein Ver-
riegelungshaken betätigbar. Neben dem Bedienhebel ist
ein Sperrschloss zur Festlegung des Verriegelungsha-
kens angeordnet. Die DE 202 02 526 U1 offenbart einen
Bausatz für Möbelschlösser. Der Bausatz weist ein Ad-
aptergehäuse auf, das zur Aufnahme einer Vielzahl un-
terschiedlich ausgebildeter Schließzylinder ausgebildet
ist. Diese Schlösser haben den Nachteil, dass diese nur
für einen speziellen Anwendungsfall ausgebildet und
nicht multifunktional einsetzbar sind.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
den oben genannten Nachteil zu überwinden und insbe-
sondere ein Schloss bereitzustellen, welches bei unter-
schiedlichen Arten von Schließmechaniken einheitlich
eingesetzt werden kann, und welches austauschbar ist.
Des Weiteren soll das erfindungsgemäße Schloss ein-
fach aufgebaut sein und robust gegenüber den Beschä-
digungen bei Verriegelungsbewegungen sein.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Schloss gemäß
des Anspruches 1 und dem System gemäß des Anspru-

ches 15 gelöst, wobei in den abhängigen Ansprüchen
vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung angegeben
sind.
[0005] Der Erfindungsgedanke liegt dabei darin, dass
ein Baukastenprinzip umgesetzt wird, wobei das
Schlossgehäuse immer identisch ausgeführt sein kann
und in den Schiebewänden verschiedener Schiebe-
wandsysteme eingesetzt werden kann. Das einheitliche
Gehäuse kann dabei vorteilhafterweise derart ausge-
führt sein, dass das Gehäuse unterschiedliche Schloss-
mechaniken aufnehmen kann, die mit unterschiedlichen
Betätigungselementen betätigt werden können und den-
noch in einer standardisierten Ausnehmung in einer
Schiebewand angeordnet werden können. Somit lassen
sich unterschiedliche Varianten von Schiebewänden und
Schiebewandsystemen mit ein und demselben Schloss
realisieren. All diese Varianten der Schlossmechaniken
sind außerdem austauschbar untereinander, wobei das
erfindungsgemäße Schloss einheitlich ausgeführt ist und
in allen Varianten auch nachträglich eingebaut bzw. ein-
gesetzt werden kann. Dadurch kann der Aufwand bei der
Produktion des Schlosses reduziert werden, da ein und
dasselbe Modell standardisiert für alle Schiebewandsys-
teme hergestellt werden kann. Das erfindungsgemäße
Schloss ist weiterhin einfach aufgebaut, ist leicht zu mon-
tieren und ist unanfällig gegen mögliche Beschädigun-
gen durch Verriegelungsbewegungen.
[0006] Das erfindungsgemäße Gehäuse ist derart aus-
gestaltet, dass drei verschiedene Betätigungselemente
im und/oder am Gehäuse austauschbar angeordnet wer-
den können, wobei jedes der Betätigungselemente mit
der jeweiligen Schlossmechanik und/oder dem entspre-
chenden oder einheitlichen Verriegelungselement in,
insbesondere mechanische, Wirkverbindung gebracht
werden kann, um das Verriegelungselement zu betäti-
gen. Dabei ist es denkbar, dass drei oder sogar mehrere
unterschiedliche Modelle bzw. Arten der Schlossmecha-
niken, die durch unterschiedliche Betätigungselemente
betätigt werden können, in ein und demselben Schloss
eingesetzt werden können. Dies ermöglicht vorteilhafter-
weise eine einheitliche Bearbeitung des Schlossgehäu-
ses und die Reduzierung der notwendigen Varianten der
Schließmechaniken für verschiedene Schiebewandsys-
teme.
[0007] Gemäß der Erfindung kann das Betätigungse-
lement mit dem Verriegelungselement über die Schloss-
mechanik in Wirkverbindung gebracht werden. Manche
Betätigungselemente sind derart am Gehäuse des
Schlosses bzw. an der Stirn oder Front der Schiebewand
anordbar, dass sie nicht direkt in Wirkverbindung mit dem
Verriegelungselement gebracht werden können. Ver-
schiedene Betätigungselemente erfordern somit unter-
schiedliche Schlossmechaniken, um das Verriegelungs-
element zu betätigen. Das erfindungsgemäße Schloss,
das verschiedene Schlossmechaniken aufnehmen
kann, ermöglicht dabei vorteilhafterweise, dass die Wir-
kung dieser verschiedenartigen Betätigungselemente
über die jeweilige Schlossmechanik dennoch zuverläs-
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sig auf das Verriegelungselement übertragen werden
kann.
[0008] Das Betätigungselement kann dafür mit dem
Verriegelungselement in mechanische Wirkverbindung
gebracht werden. Es sind viele Schlossmechaniken, die
mechanisch wirken, für die Schiebewände geeignet. Da-
her ist es vorteilhaft, dass das Betätigungselement mit
dem erfindungsgemäßen Verriegelungselement in me-
chanische Wirkverbindung gebracht werden kann. Zu-
sätzlich oder alternativ kann es jedoch vorgesehen sein,
dass das erfindungsgemäße Schloss mit elektronischen
oder elektromechanischen Schlossmechaniken ausge-
rüstet werden kann. Somit kann vorteilhafterweise ein
breites Spektrum an Schlossmechaniken im erfindungs-
gemäßen Multischloss aufgenommen werden. Die Aus-
gestaltung der Schiebewandsysteme kann daher flexibel
umgesetzt werden und an vorhandene Räumlichkeiten
und Gegebenheiten angepasst werden.
[0009] Erfindungsgemäß ist das Gehäuse derart aus-
gestaltet, dass ein Betätigungselement in Form eines
Stirnfeststellers und ein Betätigungselement in Form ei-
nes Frontfeststellers und ein Betätigungselement in
Form eines Schließzylinders, insbesondere eines Rund-
und/oder Profilzylinders im und/oder am Gehäuse aus-
tauschbar angeordnet werden kann, um das Verriege-
lungselement zu betätigen. Vorteilhafterweise kann die
Schlossmechanik ein Blockierelement, insbesondere in
Form einer Kugelraste, aufweisen, um das Verriege-
lungselement in der Entriegelungsstellung zu arretieren.
Dadurch kann erreicht werden, dass das Verriegelungs-
element bei Betätigung bzw. Bewegung der Wand nicht
im Wege steht und auch nicht beschädigt werden kann.
Andere Ausgestaltungen des Blockierelementes, wie
beispielsweise ein längsverschieblicher Bolzen oder ein
schwenkbarer Riegel, der innerhalb oder außerhalb des
Gehäuses angeordnet werden kann, sind erfindungsge-
mäß ebenfalls denkbar.
[0010] Die Schlossmechanik kann ferner einen Ener-
giespeicher, insbesondere in Form einer Druckfeder,
aufweisen, um das Verriegelungselement in die Verrie-
gelungsstellung zu belasten. Somit kann gewährleistet
werden, dass das Verriegelungselement in der Verrie-
gelungsstellung zuverlässig gehalten wird und das
Schloss gegenüber Manipulationen durch Unberechtigte
sicher geschützt werden kann.
[0011] Weiterhin kann erfindungsgemäß vorgesehen
sein, dass die Schlossmechanik ein Verbindungsele-
ment, insbesondere in Form eines Hebels, aufweisen
kann, um die Wirkverbindung zwischen dem Betäti-
gungselement und dem Verriegelungselement herzu-
stellen. Dabei ist es vorteilhaft, dass die Kraft bei Betä-
tigung des Betätigungselementes optimal auf das Ver-
bindungselement übertragen werden kann, und dass der
vorhandene Raum im Gehäuse zum Herstellen der Wirk-
verbindung zwischen dem Betätigungselement und dem
Verriegelungselement bestmöglich ausgenutzt werden
kann.
[0012] Weiterhin ist es denkbar, dass die Schlossme-

chanik ein Getriebe, insbesondere in Form eines Gewin-
degetriebes, aufweist, um die Wirkverbindung zwischen
dem Betätigungselement und dem Verriegelungsele-
ment zu schaffen. Mithin können vorteilhafterweise noch
weitere Schlossmechaniken und Betätigungselemente
am erfindungsgemäßen Schloss realisiert werden. Dabei
ist es denkbar, dass das Schloss mit einem Schließzy-
linder als Betätigungselement bereitgestellt werden
kann, wobei durch eine entsprechende Auswahl des Ge-
triebes ein Schließzylinder in Form eines Rund- oder Pro-
filzylinders eingesetzt werden kann.
[0013] Vorteilhafterweise kann das Verriegelungsele-
ment linear, insbesondere längsverschieblich, in einer
Führung des Gehäuses zwischen der Verriegelungspo-
sition und der Entriegelungsposition geführt werden. Da-
durch kann die Bewegung des Verriegelungselements
stabilisiert werden und eine zuverlässige Verriegelung
des Schlosses gewährleistet werden. Derartige Führung
des Verriegelungselements schafft außerdem ein robus-
tes Schloss, welches gegenüber den Beschädigungen
durch Verriegelungsbewegung des Verriegelungsele-
ments und durch Bewegung der Schiebewand unanfällig
ist. Dabei kann das Verriegelungselement aus einer Öff-
nung im Gehäuse rausfahren und in eine korrespondie-
rende Öffnung im Boden oder in einer Führungsschiene
der Schiebewand einrasten. Außerdem kann das Verrie-
gelungselement vorteilhafterweise als ein Drehpunkt der
Schiebewand genutzt werden, sodass die Einsatzmög-
lichkeiten der Schiebewand erweitert werden können
und ein breiteres Spektrum an Schiebewandsysteme be-
reitgestellt werden kann.
[0014] Außerdem ist es denkbar, dass das Verriege-
lungselement schwenkbar im Gehäuse zwischen der
Verriegelungsposition und der Entriegelungsposition ge-
lagert ist. Es sind Schlossmechaniken bekannt, die durch
schwenkbare Bewegung des Verriegelungselements
verriegelt werden, wobei das Verriegelungselement in
einer korrespondierenden Öffnung einer Gegenwand
einfahren kann. Durch eine derartige Ausgestaltung des
Verriegelungselements und der Flexibilität des erfin-
dungsgemäßen Schlosses lassen sich auch solche
schwenkbare Schlossmechaniken für eine Schiebewand
realisieren.
[0015] Vorteilhafterweise kann das Verriegelungsele-
ment in Form eines Verriegelungsbolzens, eines Verrie-
gelungsstiftes, eines Riegels, eines Schwenkriegels
oder dergleichen ausgebildet sein. Somit kann erreicht
werden, dass ein gewünschtes bzw. erfordertes Schloss-
system bereitgestellt werden kann, wobei das erfin-
dungsgemäße Schloss zur Aufnahme entsprechender
ausgelegt sein kann.
[0016] Die Erfindung geht von dem Gedanken aus,
dass das erfindungsgemäße Schloss, wie oben be-
schrieben, zum Verwenden mit einem Betätigungsele-
ment in Form eines Stirnfeststellers, eines Frontfeststel-
lers oder eines Schließzylinders, insbesondere eines
Rund- und/oder Profilzylinders geeignet sein kann. Vor-
teilhafterweise stellt die Erfindung ein Multischloss be-
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reit, das alle möglichen Schlossmechaniken, die in hori-
zontalen Schiebewänden eingesetzt werden können, in
nur einem Schloss kombiniert. Das erfindungsgemäße
Schloss ermöglicht die Realisierung des Baukastenprin-
zips für Schiebewände und Schiebewandsysteme, wo-
bei die Schlossmechaniken austauschbar untereinander
im Schlossgehäuse angeordnet werden können und
auch nachträglich umgerüstet bzw. ersetzt werden kön-
nen. Mithin kann der Aufwand bei der Herstellung nicht
nur der Schlösser sondern auch der Schiebewandsyste-
me minimiert werden, da ein und dasselbe Schloss fle-
xibel für alle Schiebewandsysteme geeignet sein kann.
Des Weiteren lässt sich das erfindungsgemäße Schloss
einfach montieren, es ist unanfällig gegenüber mögli-
chen Beschädigungen im Betrieb der Schiebewand.
[0017] Des Weiteren wird die erfindungsgemäße Auf-
gabe durch ein System gelöst, das ein Schloss, wie oben
beschrieben, mit einem Gehäuse zur Aufnahme einer
Schlossmechanik und einem Verriegelungselement zum
Verriegeln des Schlosses aufweisen kann. Dabei kann
das Verriegelungselement zwischen einer Verriege-
lungsstellung, in welcher das Verriegelungselement zu-
mindest zum Teil aus dem Gehäuse herausragen kann,
und einer Entriegelungsstellung, in welcher das Verrie-
gelungselement zumindest zum Teil in das Gehäuse ein-
tauchen kann, bewegbar sein. Das erfindungsgemäße
System kann dabei mit mindestens einem Betätigungs-
element zum Betätigen des Verriegelungselements be-
reitgestellt werden, wobei das Schloss derart ausgestal-
tet ist, dass das Betätigungselement am Gehäuse aus-
tauschbar anordbar ist, sodass das Betätigungselement
mit dem Verriegelungselement in Wirkverbindung ge-
bracht werden kann, um das Verriegelungselement zu
betätigen. Folglich ermöglicht die Erfindung, dass mit Hil-
fe des erfindungsgemäßen Systems vorteilhafterweise
ein breites Spektrum an Schlossmechaniken in nur ei-
nem Schloss bzw. Multischloss aufgenommen werden
können. Die Ausgestaltung der Schiebewandsysteme
kann dann vorteilhafterweise flexibel realisiert werden
und an vorhandene Räumlichkeiten und Erfordernisse
individuell angepasst werden.
[0018] Weitere, die Erfindung verbessernde Maßnah-
men werden nachstehend gemeinsam mit der Beschrei-
bung eines bevorzugten Ausführungsbeispieles der Er-
findung anhand der Figuren näher dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1: eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Schlosses mit einem Stirn-
feststeller als Betätigungselement,

Fig. 2: eine schematische Darstellung des erfin-
dungsgemäßen Schlosses mit einem Front-
feststeller als Betätigungselement, und

Fig. 3: eine schematische Darstellung des erfin-
dungsgemäßen Schlosses mit einem
Schließzylinder als Betätigungselement.

[0019] Die Figuren 1 bis 3 zeigen ein erfindungsgemä-
ßes Schloss 1, das vorteilhafterweise als ein Multischloss

ausgebildet ist und für eine Schiebewand zur Aufnahme
unterschiedlicher Schlossmechaniken 12 geeignet ist.
Das Schloss 1 umfasst dabei ein Gehäuse 10 zur Auf-
nahme einer Schlossmechanik 12 und ein Verriege-
lungselement 11 zum Verriegeln des Schlosses 1, wobei
das Verriegelungselement 11 zwischen einer Verriege-
lungsstellung, in welcher das Verriegelungselement 11
aus dem Gehäuse 10 herausragt, und einer Entriege-
lungsstellung, in welcher das Verriegelungselement in
das Gehäuse 10 eingetaucht ist, bewegbar ist. In den
Figuren 1 bis 3 ist die Verriegelungsstellung des Verrie-
gelungselementes 11 abgebildet.
[0020] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass das
Gehäuse 10 des Schlosses 1 derart ausgeformt ist, dass
verschiedene Betätigungselemente 20 im und/oder am
Gehäuse 10 austauschbar angeordnet werden können,
und dass die Betätigungselemente 20 mit dem Verriege-
lungselement 11 direkt oder über die Schlossmechanik
12 in mechanische Wirkverbindung gebracht werden
können, um das Verriegelungselement 11 zwischen der
Verriegelungsstellung und der Entriegelungsstellung zu
bewegen. Die Figur 1 zeigt das Betätigungselement 20
in Form eines Stirnfeststellers 21, die Figur 2 - in Form
eines Frontfeststellers 22 und die Figur 3 - in Form eines
Schließzylinders 23. Damit ist es ersichtlich, dass es sich
bei der Erfindung um ein Multischloss 1 handelt, das ver-
schiedene Schlossmechaniken 12 aufnehmen kann, um
die Wirkverbindung zwischen dem jeweiligen Betäti-
gungselement 21, 22, 23 und dem Verriegelungselement
11 herzustellen. In der Figur 1 ist die Schlossmechanik
12 in Form eines Hebels 13 im erfindungsgemäßen Ge-
häuse 10 eingesetzt, die die Wirkverbindung zwischen
dem Stirnfeststeller 21 und dem Verriegelungselement
11 realisiert. In der Figur 2 ist zu sehen, dass der Front-
feststeller 22 derart am erfindungsgemäßen Gehäuse 10
angeordnet werden kann, dass die Wirkung des Front-
feststellers 22 direkt auf das Verriegelungselement 11
übertragen wird. In der Figur 3 ist die Schlossmechanik
12 in Form eines Getriebes 13, 14, 15 im erfindungsge-
mäßen Gehäuse 10 eingesetzt, die die Wirkverbindung
zwischen dem Schließzylinder 23 und dem Verriege-
lungselement 11 herstellt.
[0021] Der Kern der Erfindung liegt dabei darin, dass
das Schloss 1 als ein Baukasten umgesetzt ist. Dabei ist
das Gehäuse 10 immer identisch ausgebildet und mit
Schlossmechaniken 12 unterschiedlichster Schließsys-
teme einsetzbar. Das einheitliche Gehäuse 10 ist so aus-
gebildet, dass darin unterschiedliche Schlossmechani-
ken 12 aufgenommen werden können, die mit unter-
schiedlichen Betätigungselementen 20, wie gezeigt in
den Figuren 1 bis 3, betätigt werden können. Die Form
und die Größe des erfindungsgemäßen Gehäuses 10
entsprechen einem standardisierten Maß, sodass das-
selbe Schloss 1 in jeweils einer standardisierten Ausneh-
mung einer beliebigen Schiebewand eingesetzt werden
kann. Dann können auch die Schiebewandsysteme als
eine Art Baukasten flexibel zusammengesetzt werden,
um unterschiedlichen räumlichen Gegebenheiten zu ent-
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sprechen. All diese Varianten der Schiebewandsysteme
sowie einzelner Schiebewände und einzelner Schlösser
sind außerdem austauschbar untereinander. Das erfin-
dungsgemäße Schloss 1 ermöglicht eine standardisierte
Produktion von Schlössern und Schiebewänden, wobei
die Herstellungskosten und der Montageaufwand im Ver-
gleich zu herkömmlichen Systemen erheblich reduziert
werden können. Das erfindungsgemäße Schloss 1 hat
eine einfache Bauweise und ist aus diesem Grund nicht
nur leicht herzustellen sondern auch zu montieren. Au-
ßerdem ist das erfindungsgemäße Schloss 1 robust ge-
genüber möglichen Beschädigungen während der Mon-
tage oder Betriebes der Schiebewand.
[0022] Wie in den Figuren 1 bis 3 zu erkennen ist, ist
das Gehäuse 10 derart ausgestaltet, dass drei verschie-
dene Betätigungselemente 21, 22, 23 am Gehäuse aus-
tauschbar angeordnet werden können, wobei jedes der
Betätigungselemente 21, 22, 23 mit der jeweiligen
Schlossmechanik 12 und/oder direkt mit dem Verriege-
lungselement 11 in mechanische Wirkverbindung bring-
bar ist, um das Verriegelungselement 11 zu betätigen.
[0023] Erfindungsgemäß ist das Gehäuse 10 derart
ausgestaltet, dass ein Betätigungselement 20 in Form
eines Stirnfeststellers 21 am Gehäuse 10 austauschbar
anbringbar ist, wie in der Figur 1 zu sehen ist. Dabei ist
das Gehäuse 10 mit einer stirnseitigen Öffnung 16 aus-
geführt, in welcher der Stirnfeststeller 21 beweglich auf-
genommen werden kann. Der Stirnfeststeller 21 kann
dabei an einem Hebel 13 befestigt werden, welcher als
Schlossmechanik 12 fungiert und die Wirkverbindung
zum Verriegelungselement 11 schafft. Die Verbindung
zwischen dem Stirnfeststeller 21 und dem Hebel 13 kann
zum Beispiel durch ein Kugelgelenk realisiert werden.
Der Hebel 13 kann beispielsweise an einem Pin 13.1 im
Gehäuse 10 schwenkbar angeordnet werden, wobei an-
dere Anbindungen ebenfalls möglich wären. Durch
Nach-Unten-Drücken des Stirnfeststellers 21 mit bei-
spielsweise Fuß oder Hand kann das Verriegelungsele-
ment 11 über den Hebel 13 in die Entriegelungsstellung
angehoben werden, wobei das Schloss 1 somit entriegelt
wird. Ein Blockierelement in Form einer Kugelraste kann
erfindungsgemäß vorgesehen sein, um das Verriege-
lungselement 11 in der Entriegelungsstellung zu arretie-
ren. Durch Anheben des Stirnfeststellers 21 wird über
den Hebel 13 das Verriegelungselement 11 nach unten
in die Verriegelungsstellung gedrückt, wobei das Schloss
1 somit verriegelt wird. Das Verriegelungselement 11
ragt dabei aus einer Öffnung im Boden des Gehäuses
10 heraus und kann in einer korrespondierenden Öffnung
im Boden oder in der Führungsschiene der Schiebewand
einrasten. Das Verriegelungselement 11 kann in der Ver-
riegelungsstellung durch eine Druckfeder nach unten be-
lastet werden, um das Schloss 1 zu sichern. In den Schie-
bewandsystemen kann somit eine Schiebewand verrie-
gelt werden, wird dann die nächste Schiebewand davor
geschoben, so kann der Stirnfeststeller 21 in deren Profil
eintauchen. Das Schloss 1 kann dann nicht entriegelt
werden.

[0024] Das Gehäuse 10 ist außerdem derart ausge-
staltet, dass ein Betätigungselement 20 in Form eines
Frontfeststellers 22 am Gehäuse 10 austauschbar an-
bringbar ist, wie in der Figur 2 zu sehen ist. Dabei ist das
Gehäuse 10 mit einer frontseitigen Öffnung 17 ausge-
führt, in welcher der Frontfeststeller 22 beweglich aufge-
nommen werden kann. Der Frontfeststeller 22 kann da-
bei direkt am Verriegelungselement 11 befestigt werden.
Die Verbindung zwischen dem Frontfeststeller 22 und
dem Verriegelungselement 11 kann zum Beispiel durch
ein Kugelgelenk realisiert werden. Durch Anheben oder
Herunterdrücken des Frontfeststellers 22 kann das Ver-
riegelungselement 11 in die Entriegelungsstellung ange-
hoben oder in die Verriegelungsstellung gesenkt werden,
wobei das Schloss 1 somit entriegelt oder verriegelt wird.
In der Entriegelungsstellung kann das Verriegelungse-
lement 11 durch eine Kugelraste gesichert werden. In
der Verriegelungsstellung kann das Verriegelungsele-
ment 11 durch eine Feder nach unten belastet werden,
welche ein Anheben des Verriegelungselementes 11
verhindert, um einen Einbruchschutz zu gewährleisten.
Um das Schloss 1 wieder zu entriegeln kann der Front-
feststeller 22 etwas herausgezogen und anschließend
angehoben werden, wie in der Figur 2 gezeigt ist.
[0025] Weiterhin ist es erfindungsgemäß vorgesehen,
dass das Gehäuse 10 derart ausgestaltet ist, dass ein
Betätigungselement 20 in Form eines Schließzylinders
23 am Gehäuse 10 austauschbar anbringbar ist, wie in
der Figur 3 dargestellt ist. Dabei ist das Gehäuse 10 mit
einer frontseitigen Öffnung 18 ausgeführt, in welcher der
Schließzylinder 23 aufgenommen werden kann. Der
Schließzylinder 23 kann dabei über ein Getriebe 13, 14,
15, das die Schlossmechanik 12 darstellt, mit dem Ver-
riegelungselement 11 in mechanische Wirkverbindung
gebracht werden. Dabei ist ein Verriegelungsblech 15
vorgesehen, welches an einem Gewindestift 15.1 im Ge-
häuse 10 verrasten kann, um die Verriegelung des
Schlosses 1 zu realisieren. In der Verriegelungsstellung
des Verriegelungselementes 11 ist das Verriegelungs-
blech 15 hinter dem Gewindestift 15.1 verhakt und ver-
riegelt so das Schloss 1. Durch Schlüsselbetätigung im
Uhrzeigersinn drückt eine Nase 23.1 des Schließzylin-
ders 23 das Verriegelungsblech 15 zur Seite und beim
Weiterdrehen des Schließzylinders 23 wird ein Adapter
14 durch die Nase 23.1 des Schließzylinders 23 ange-
hoben. Der Adapter 14 wirkt auf den Hebel 13, welcher
das Verriegelungselement 11 in die Entriegelungsstel-
lung anhebt. In der Entriegelungsstellung kann das Ver-
riegelungselement 11 durch eine Kugelraste gesichert
werden. Zum Verriegeln muss der Schlüssel entgegen
des Uhrzeigersinns gedreht werden. Die Nase 23.1
drückt das Verriegelungsblech 15 dann zur Seite und
zieht den Adapter 14 nach unten. Hierdurch bewegen
sich der Hebel 13 und das Verriegelungselement 11 nach
unten. In der Verriegelungsstellung kann das Verriege-
lungselement 11 durch einen Energiespeicher in Form
einer Feder nach unten belastet werden, um ein Anheben
des Verriegelungselementes 11 zu verhindern und einen

7 8 



EP 2 862 992 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Einbruchsschutz zu gewährleisten. Dabei ist es vorstell-
bar, dass das Schloss 1 mit einem Schließzylinder 23 in
Form eines Rund- oder Profilzylinders eingesetzt werden
kann.
[0026] Erfindungsgemäß und gemäß den Figuren 1 bis
3 wird das Verriegelungselement 11 linear und längsver-
schieblich in einer Führung 19 des Gehäuses 10 zwi-
schen der Verriegelungsposition und der Entriegelungs-
position geführt. Dadurch wird die Bewegung des Ver-
riegelungselements 11 stabilisiert, wobei eine zuverläs-
sige Verriegelung des Schlosses 1 realisiert wird. Das
erfindungsgemäße Schloss 1 ist somit einfach aber stabil
aufgebaut und ist gegenüber den Beschädigungen durch
Verriegelungsbewegung des Verriegelungselements
und durch Bewegung der Schiebewand robust. Erfin-
dungsgemäß kann das Verriegelungselement 11, wenn
es sich in der Verriegelungsstellung befindet, als ein
Drehpunkt der Schiebewand genutzt werden. Dadurch
kann die Ausgestaltung der Schiebewandsysteme be-
nutzerdefiniert und variabel ausgeführt werden.
[0027] Erfindungsgemäß ist es denkbar, dass auch an-
dere Formen des Verriegelungselementes 11 am Ge-
häuse 10 zwischen der Verriegelungsposition und der
Entriegelungsposition gelagert werden können. Bei-
spielsweise kann das Verriegelungselement 11 in Form
eines Schwenkriegels oder dergleichen eingesetzt wer-
den, um noch weitere verschiedene Schlossmechaniken
12 durch das erfindungsgemäße Schloss 1 aufzuneh-
men.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Schloss
10 Gehäuse
11 Verriegelungselement
12 Schlossmechanik
13 Verbindungselement, Hebel
13.1 Pin
13, 14, 15 Getriebe
15.1 Gewindestift
14 Adapter
15 Verriegelungsblech
16 Öffnung für einen Stirnfeststeller
17 Öffnung für einen Frontfeststeller
18 Öffnung für einen Schließzylinder
19 Führung für das Verriegelungselement
20 Betätigungselement
21 Stirnfeststeller
22 Frontfeststeller
23 Schließzylinder, Profilzylinder
23.1 Nase

Patentansprüche

1. Schloss (1), insbesondere ein Multischloss, für eine

Schiebewand zur Aufnahme unterschiedlicher
Schlossmechaniken, mit einem Gehäuse (10) zur
Aufnahme einer Schlossmechanik (12), und einem
Verriegelungselement (11) zum Verriegeln des
Schlosses (1), wobei das Verriegelungselement (11)
zwischen einer Verriegelungsstellung, in welcher
das Verriegelungselement (11) zumindest zum Teil
aus dem Gehäuse (10) herausragt, und einer Ent-
riegelungsstellung, in welcher das Verriegelungse-
lement (11) zumindest zum Teil in das Gehäuse (10)
eingetaucht ist, bewegbar ist, wobei das Gehäuse
(10) derart ausgestaltet ist, dass zumindest ein Be-
tätigungselement (20) am Gehäuse (10) austausch-
bar anordbar ist, sodass das Betätigungselement
(20) mit dem Verriegelungselement (11) in Wirkver-
bindung bringbar ist, um das Verriegelungselement
(11) zu betätigen, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuse (10) derart ausgestaltet ist, dass ein
Betätigungselement (20) in Form eines Stirnfeststel-
lers (21) und ein Betätigungselement (20) in Form
eines Frontfeststellers (22) und ein Betätigungsele-
ment (20) in Form eines Schließzylinders (23) im
und/oder am Gehäuse (10) austauschbar anordbar
sind, um das Verriegelungselement (11) zu betäti-
gen.

2. Schloss (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Betätigungselement (21, 22, 23)
mit dem Verriegelungselement (11) über die
Schlossmechanik (12) in Wirkverbindung bringbar
ist.

3. Schloss (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
tätigungselement (21, 22, 23) mit dem Verriege-
lungselement (11) in mechanische Wirkverbindung
bringbar ist.

4. Schloss (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
häuse (10) derart ausgestaltet ist, dass ein Betäti-
gungselement (20) in Formeines Rund- und/oder
Profilzylinders (23) im und/oder am Gehäuse (10)
austauschbar anordbar ist, um das Verriegelungse-
lement (11) zu betätigen.

5. Schloss (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schlossmechanik (12) ein Blockierelement, insbe-
sondere in Form einer Kugelraste, aufweist, um das
Verriegelungselement (11) in der Entriegelungsstel-
lung zu arretieren.

6. Schloss (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schlossmechanik (12) einen Energiespeicher, ins-
besondere in Form einer Druckfeder, aufweist, um
das Verriegelungselement (11) in die Verriegelungs-
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stellung zu belasten.

7. Schloss (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schlossmechanik (12) ein Verbindungselement
(13), insbesondere in Form eines Hebels (13), auf-
weist, um die Wirkverbindung zwischen dem Betä-
tigungselement (20) und dem Verriegelungselement
(11) herzustellen.

8. Schloss (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schlossmechanik (12) ein Getriebe (13, 14, 15), ins-
besondere in Form eines Gewindegetriebes (13, 14,
15), aufweist, um die Wirkverbindung zwischen dem
Betätigungselement (20) und dem Verriegelungse-
lement (11) zu schaffen.

9. Schloss (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
riegelungselement (11) linear, insbesondere längs-
verschieblich, in einer Führung (19) des Gehäuses
(10) zwischen der Verriegelungsposition und der
Entriegelungsposition führbar ist.

10. Schloss (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
riegelungselement (11) schwenkbar im Gehäuse
(10) zwischen der Verriegelungsposition und der
Entriegelungsposition gelagert ist.

11. Schloss (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
riegelungselement (11) in Form eines Verriege-
lungsbolzens, eines Verriegelungsstiftes, eines Rie-
gels, eines Schwenkriegels oder dergleichen aus-
gebildet ist.

12. Schloss (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche zum Verwenden mit einem Betätigungsele-
ment in Form eines Stirnfeststellers (21).

13. Schloss (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 11 zum
Verwenden mit einem Betätigungselement in Form
eines Frontfeststellers (22).

14. Schloss (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 11 zum
Verwenden mit einem Betätigungselement in Form
eines Schließzylinders (23), insbesondere eines
Rund- und/oder Profilzylinders (23).

15. System, mit einem Schloss (1) nach einem der An-
sprüche 1-14, wobei das Schloss (1) ein Gehäuse
(10) zur Aufnahme einer Schlossmechanik (12) und
einem Verriegelungselement (11) zum Verriegeln
des Schlosses (1) aufweist, wobei das Verriege-
lungselement (11) zwischen einer Verriegelungs-
stellung, in welcher das Verriegelungselement (11)

zumindest zum Teil aus dem Gehäuse (10) heraus-
ragt, und einer Entriegelungsstellung, in welcher das
Verriegelungselement (11) zumindest zum Teil in
das Gehäuse (10) eingetaucht ist, bewegbar ist, und
mindestens einem Betätigungselement (20) zum
Betätigen des Verriegelungselements (11), wobei
das Schloss (1) derart ausgestaltet ist, dass das Be-
tätigungselement (20) am Gehäuse (10) austausch-
bar anordbar ist, sodass das Betätigungselement
(20) mit dem Verriegelungselement (11) in Wirkver-
bindung bringbar ist, um das Verriegelungselement
(11) zu betätigen, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Betätigungselement (20) ein Stirnfeststeller (21)
und ein Betätigungselement (20) ein Frontfeststeller
(22) und ein Betätigungselement (20) ein
Schließzylinder (23) ist.

16. System nach Anspruch 15, dadurch gekennzeich-
net, dass das Betätigungselement (20) ein Rund-
und/oder Profilzylinder (23) ist.

Claims

1. A lock (1), in particular a multi-lock, for a sliding wall
for receiving different lock mechanisms, with a hous-
ing (10) for receiving a lock mechanism (12), and
with an interlocking element (11) for interlocking the
lock (1), wherein the interlocking element (11) is
movable between an interlocking position, in which
the interlocking element (11) protrudes at least par-
tially from the housing (10), and an unlocking posi-
tion, in which the interlocking element (11) is at least
partially slid into the housing (10), wherein the hous-
ing (10) is configured such that at least one actuating
element (20) can be exchangeably disposed at the
housing (10), so that the actuating element (20) can
be brought into operative connection with the inter-
locking element (11) in order to actuate the interlock-
ing element (11), characterized in that the housing
(10) is configured such that can be exchangeably
disposed in and/or at the housing (10) an actuating
element (20) in the shape of a lateral arresting device
(21) and an actuating element (20) in the shape of
a frontal arresting device (22), and an actuating el-
ement (20) in the shape of a locking cylinder (23), in
order to actuate the interlocking element (11).

2. The lock (1) according to claim 1, characterized in
that the actuating element (21, 22, 23) can be
brought into operative connection with the interlock-
ing element (11) via the lock mechanism (12).

3. The lock (1) according to any of the preceding claims,
characterized in that the actuating element (21, 22,
23) can be brought into mechanical operative con-
nection with the interlocking element (11).
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4. The lock (1) according to any of the preceding claims,
characterized in that the housing (10) is configured
such that an actuating element (20) in the shape of
a round and/or profile cylinder (23) can be exchange-
ably disposed in and/or at the housing (10), in order
to actuate the interlocking element (11).

5. The lock (1) according to any of the preceding claims,
characterized in that the lock mechanism (12) in-
cludes a blocking element, in particular in the shape
of a ball latch, in order to arrest the interlocking ele-
ment (11) in the unlocking position.

6. The lock (1) according to any of the preceding claims,
characterized in that the lock mechanism (12) in-
cludes an energy accumulator, in particular in the
shape of a compression spring, in order to charge
the interlocking element (11) in the interlocking po-
sition.

7. The lock (1) according to any of the preceding claims,
characterized in that the lock mechanism (12) in-
cludes a connecting element (13), in particular in the
shape of a lever (13), in order to establish the oper-
ative connection between the actuating element (20)
and the interlocking element (11).

8. The lock (1) according to any of the preceding claims,
characterized in that the lock mechanism (12) in-
cludes a gearing (13, 14, 15), in particular in the
shape of a threaded gearing (13, 14, 15), in order to
create the operative connection between the actu-
ating element (20) and the interlocking element (11).

9. The lock (1) according to any of the preceding claims,
characterized in that the interlocking element (11)
is linearly guidable, in particular longitudinally dis-
placeable, in a guide (19) of the housing (10) be-
tween the interlocking position and the unlocking po-
sition.

10. The lock (1) according to any of the preceding claims,
characterized in that the interlocking element (11)
is pivotably supported in the housing (10) between
the interlocking position and the unlocking position.

11. The lock (1) according to any of the preceding claims,
characterized in that the interlocking element (11)
is formed in the shape of an interlocking bolt, an in-
terlocking pin, a dead-bolt, a pivoting dead-bolt or
the like.

12. The lock (1) according to any of the preceding claims
for utilization with an actuating element in the shape
of a lateral arresting device (21).

13. The lock (1) according to any of the claims 1 to 11
for utilization with an actuating element in the shape

of a frontal arresting device (22).

14. The lock (1) according to any of the claims 1 to 11
for the utilization with an actuating element in the
shape of a locking cylinder (23), in particular a round
and/or profile cylinder (13).

15. A system with a lock (1) according to any of the claims
1 to 14, wherein the lock (1) includes a housing (10)
for receiving a lock mechanism (12), and an inter-
locking element (11) for interlocking the lock (1),
wherein the interlocking element (11) is movable be-
tween an interlocking position, in which the interlock-
ing element (11) protrudes at least partially from the
housing (10), and an unlocking position, in which the
interlocking element (11) is at least partially slid into
the housing (10), and includes at least one actuating
element (20) for actuating the interlocking element
(11), wherein the lock (1) is configured such that the
actuating element (20) can be exchangeably dis-
posed at the housing (10) such that the actuating
element (20) can be brought into operative connec-
tion with the interlocking element (11) in order to ac-
tuate the interlocking element (11), characterized
in that an actuating element (20) is a lateral arresting
device (21) and an actuating element (20) is a frontal
arresting device (22) and an actuating element (20)
is a locking cylinder (23).

16. The system according to claim 15, characterized in
that the actuating element (20) is a round and/or a
profile cylinder (23).

Revendications

1. Serrure (1), tout particulièrement une serrure multi-
ple, pour une paroi coulissante pour la réception de
différents mécanismes de serrure, avec un boîtier
(10) pour la réception d’un mécanisme de serrure
(12), et avec un élément de verrouillage (11) pour
verrouiller la serrure (1), dans laquelle l’élément de
verrouillage (11) est mobile entre une position de
verrouillage, dans laquelle l’élément de verrouillage
(11) fait saillie au moins partiellement du boîtier (10),
et une position de déverrouillage, dans laquelle l’élé-
ment de verrouillage (11) est enfoncé au moins par-
tiellement dans le boîtier (10), dans laquelle le boîtier
(10) est aménagé de telle façon qu’au moins un élé-
ment d’actionnement (20) est agençable de façon
échangeable sur le boîtier (10), de sorte que l’élé-
ment actionnement (20) peut être amené en con-
nexion opérationnelle avec l’élément de verrouillage
(11) afin d’actionner l’élément de verrouillage (11),
caractérisée en ce que le boîtier (10) est aménagé
de telle façon qu’un élément d’actionnement (20) en
forme d’un dispositif d’arrêt latéral (21) et un élément
d’actionnement (20) en forme d’un dispositif d’arrêt
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frontal (22) et un élément d’actionnement (20) en
forme d’un cylindre de fermeture (23) sont agença-
bles de façon échangeable dans et/ou sur le boîtier
(10) afin d’actionner l’élément de verrouillage (11).

2. Serrure (1) selon la revendication 1, caractérisée
en ce que l’élément d’actionnement (21, 22, 23) peut
être amené en connexion opérationnelle avec l’élé-
ment de verrouillage (11) par l’intermédiaire du mé-
canisme de serrure (12).

3. Serrure (1) selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce que l’élément d’actionne-
ment (21, 22, 23) peut être amené en connexion opé-
rationnelle mécanique avec l’élément de verrouilla-
ge (11).

4. Serrure (1) selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce que le boîtier (10) est amé-
nagé de telle façon qu’un élément d’actionnement
(20) en forme d’un cylindre rond et/ou cylindre profilé
(23) est agençable de façon échangeable dans et/ou
sur le boîtier (10) afin d’actionner l’élément de ver-
rouillage (11).

5. Serrure (1) selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce que le mécanisme de ser-
rure (12) comprend un élément de blocage, tout par-
ticulièrement en forme de bille d’encastrement, afin
d’arrêter l’élément de verrouillage (11) dans la posi-
tion de déverrouillage.

6. Serrure (1) selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce que le mécanisme de ser-
rure (12) comprend un accumulateur d’énergie, tout
particulièrement en forme d’un ressort de compres-
sion, afin de charger l’élément de verrouillage (11)
vers la position de verrouillage.

7. Serrure (1) selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce que le mécanisme de ser-
rure (12) comprend un élément de connexion (13),
tout particulièrement en forme d’un levier (13), afin
d’établir la connexion opérationnelle entre l’élément
d’actionnement (20) et l’élément de verrouillage
(11).

8. Serrure (1) selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce que le mécanisme de ser-
rure (12) comprend une transmission (13, 14, 15),
tout particulièrement en forme de transmission à fi-
letage (13, 14, 15), afin de créer la connexion opé-
rationnelle entre l’élément d’actionnement (20) et
l’élément de verrouillage (11).

9. Serrure (1) selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce que l’élément de verrouilla-
ge (11) est guidable linéairement, tout particulière-

ment déplaçable longitudinalement, dans un guida-
ge (19) du boîtier (10) entre la position de verrouilla-
ge et la position de déverrouillage.

10. Serrure (1) selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce que l’élément de verrouilla-
ge (11) est supporté de façon pivotable dans le boî-
tier (10) entre la position de verrouillage et la position
de déverrouillage.

11. Serrure (1) selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce que l’élément de verrouilla-
ge (11) est aménagé en forme d’un boulon de ver-
rouillage, d’une tige de verrouillage, d’un pêne dor-
mant, d’un pêne pivotable ou similaire.

12. Serrure (1) selon l’une des revendications précéden-
tes pour l’utilisation avec un élément d’actionnement
en forme d’un dispositif d’arrêt latéral (21).

13. Serrure (1) selon l’une des revendications précéden-
tes pour l’utilisation avec un élément d’actionnement
en forme d’un dispositif d’arrêt frontal (22).

14. Serrure (1) selon l’une des revendications 1 à 11
pour l’utilisation avec un élément d’actionnement en
forme d’un cylindre de fermeture (23) tout particuliè-
rement un cylindre rond et/ou cylindre profilé (23).

15. Système, avec une serrure (1) selon l’une des re-
vendications 1 à 14, dans lequel la serrure (1) com-
prend un boîtier (10) pour la réception d’un méca-
nisme de serrure (12), et avec un élément de ver-
rouillage (11) pour verrouiller la serrure (1), dans le-
quel l’élément de verrouillage (11) est mobile entre
une position de verrouillage, dans laquelle l’élément
de verrouillage (11) fait saillie au moins partiellement
du boîtier (10), et une position de déverrouillage,
dans laquelle l’élément de verrouillage (11) est en-
foncé au moins partiellement dans le boîtier (10), et
avec au moins un élément d’actionnement (20) pour
actionner l’élément de verrouillage (11), dans lequel
la serrure (1) est aménagée de telle façon que l’élé-
ment d’actionnement (20) est agençable de façon
échangeable sur le boîtier (10), de sorte que l’élé-
ment d’actionnement (20) peut être amené en con-
nexion opérationnelle avec l’élément de verrouillage
(11), afin actionner l’élément de verrouillage (11),
caractérisé en ce que un élément d’actionnement
(20) est un dispositif d’arrêt latérale (21) et un élé-
ment d’actionnement (20) est un dispositif d’arrêt
frontal (22) et un élément d’actionnement (20) est
un cylindre de fermeture (23).

16. Système selon la revendication 15, caractérisé en
ce que l’élément d’actionnement (20) est un cylindre
rond et/ou cylindre profilé (23).
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